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1401 Menschen suchten in  
2266 Kontakten Hilfe in der All­
gemeinen Sozialen Beratung. 

Die Babylotsin informierte bei 2415 
Geburten die Familien über Frühe 
Hilfen.

721 Klient:Innen nutzten das 
Angebot der Schwangerschafts­
beratung. 

Online oder per Telefon fanden  
327 Beratungen zu Themen rund 
um Schwangerschaft und Geburt 
statt. 

131 Hebammen sind auf der 
Website der Hebammenzentrale 
gelistet. 

4 Vermittlungsverfahren konn­
ten mit der Adoption abgeschlossen 
werden. 

Von den Berater:Innen des SkF wur­
den 219 Kinder mit ihren Pflege­
familien begleitet. 

33 Pflegekinder leben in SkF- 
Intensiv-Pflegefamilien. 

In den Ambulanten Hilfen zur Erzie­
hung wurden 37 Kinder mit ihren 
Familien pädagogisch begleitet.

In der Kita Rasselbande werden  
21 Sprachen gesprochen (ein­
schl. deutsch).

Das Förderprogramm MADAME 
COURAGE konnte 4 allein erzie­
hende Studierende  mit 5 Kin­
dern fördern.

In Annas Treff mit Baby- und Kinder­
lädchen wurden 3600 ehrenamt­
liche Stunden geleistet.

Im Mutter-Kind-Haus lebten 12 
Frau en mit 11 Kindern.

63 Frauen fanden mit ihren Kin­
dern Aufnahme im Frauen- und Kin­
derschutzhaus.

Durchschnittlich verbrachten die 
aufgenommen Frauen im Frauen­
haus 37 Tage.

27 Personen wurden durch eine 
nachgehende Beratung nach dem 
Auszug aus dem Frauenhaus weiter 
begleitet.

In Stadt und Landkreis Osnabrück 
wurden 357 Menschen von un­
seren rechtlichen Betreuer:Innen 
hauptberuflich begleitet.

235 Betreute leben eigenständig 
in der eigenen Wohnung.

Bei 24 Veranstaltungen wurden 
Ehrenamtliche für die Betreuungs­
arbeit geschult, beraten, informiert.


